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Raumexpedition
.BÜRO

Austausch stimulieren

Changeprozesse moderieren

.LICHT
Zu Besuch bei PSLab

Dekorative Leuchten

.LADENBAU
The Playhouse, Tokio

Dorothee Maier im Gespräch
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Batek Architekten setzten bei der Gestaltung der Zalando Beauty Station in Berlin auf Akzentleuchten von PSLab, die für eine warme Atmosphäre sorgen.

LEUCHTEN AUS DEM LIBANON. ZU BESUCH BEI PSLAB

ALLES AUS 
EINER HAND

PSLab entwickelt in Zusammenarbeit mit Architekten komplexe Beleuchtungskonzepte, 

die individuell auf das jeweilige Projekt zugeschnitten sind – von der handgefertigten 

Skizze bis zur Leuchte, die in der eigenen Fabrik hergestellt wird.
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„Bei uns geht es nicht so sehr um 

die Gestaltung einer einzelnen 

Leuchte, sondern um die 

Implementierung in den 

jeweiligen Kontext“
Dimitri El Saddi

te und eine Leuchtenproduktion star-

tete – „von null“, wie er sagt. 

Die Menschen im Libanon haben eine 

wirklich erstaunliche Widerstandsfä-

higkeit. Das bestätigt auch El Saddi 

und ergänzt, dass die Gründung eines 

Unternehmens wie PSLab so wohl nur 

in Beirut möglich gewesen sei. Denn 

hat man hier eine kreative Idee und 

sei sie noch so abwegig, macht man 

sich sogleich an die Umsetzung, allen 

Widrigkeiten zum Trotz. Deshalb ver-

gingen nach der Explosion auch keine 

zwei Wochen und das komplette 

Headquarter von PSLab war nach 

Bouar umgezogen, wo sich zuvor be-

reits die Produktionsstätte befand.

LIBANESISCHE RESILIENZ

 Viele Projekte waren in der Pipeline 

und konnten nicht warten. Denn das 

libanesische Unternehmen arbeitet 

fast ausschließlich für ausländische 

Auftraggeber, was ein Glück ist in der 

derzeitigen Situation. Es sichert dem 

Unternehmen wichtige Devisen und 

bietet den Mitarbeitern einen siche-

ren Arbeitsplatz mit Dollar-Gehalt in 

einem Land mit beständig schwindel-

erregend hoher Inflation. Daher arbei-

schon damals tiefgreifenden Wirt-

schaftskrise und der Pandemie.

VERSCHÜTTETE TRÄUME

 Es fällt El Saddi nicht leicht, an diesen 

Ort zurückzukehren – einst gründete 

er hier sein Unternehmen, nun ver-

sinnbildlicht die Brachfläche mit den 

zerstörten Gebäuden die politische, 

wirtschaftliche und soziale Misere des 

gesamten Libanons.

Und dennoch denkt er nicht daran, 

den Libanon zu verlassen, wie er uns 

später auf der Terrasse seiner Maiso-

nette-Wohnung mit Blick auf die 

Stadt und das Mittelmeer erzählt. Sei-

ne Biografie ist typisch für so viele 

Menschen seiner Generation: Geboren 

1970, verließ El Saddi den Libanon 

während des Bürgerkriegs mit seiner 

Familie Richtung Dubai, besuchte spä-

ter ein Internat in England und zog 

nach Montréal, ehe er nach Beirut zu-

rückkehrte. Mit dem Thema Licht und 

Beleuchtung ist El Saddi aufgewach-

sen, denn schon sein Vater arbeitete 

für verschiedene Leuchtenhersteller. 

Von ihm lernte er die Grundlagen der 

Lichtplanung, arbeitete eine Zeit lang 

für ihn, bis er sich selbstständig mach-

Z
war gibt es auch andere Licht-

planungsbüros, die bewusst ei-

gene Leuchten herstellen, statt 

mit bereits im Markt erhältlichen Pro-

dukten großer Hersteller zu arbeiten. 

Doch wohl kaum jemand arbeitet da-

bei so professionell und detailverliebt 

wie das libanesische Unternehmen 

PSLab Lighting Design.

Denn Lichtplanung bedeutet hier ne-

ben der Anfertigung kunstvoller Skiz-

zen von einzelnen Leuchten und im 

Bedarfsfall dem maßstabsgetreuen 

Nachbau von Raumsituationen auch 

die Herstellung sämtlicher Lichtobjek-

te in einer eigenen Fabrik.

Dimitri El Saddi, der Gründer des Un-

ternehmens, fährt mit uns an den Ort, 

wo vor fast zwanzig Jahren alles be-

gann und sich bis zum 4. August 2020 

das Headquarter von PSLab befand. 

Dann zerstörte eine gewaltige Explo-

sion von rund 2 700 t falsch gelager-

tem Ammoniumnitrat im Hafen von 

Beirut nicht nur die Gebäude des Un-

ternehmens, sondern legte die halbe 

Stadt in Schutt und Asche. Über 200 

Menschen starben, Tausende wurden 

verletzt und Hunderttausende verlo-

ren ihre Wohnungen – mitten in einer 

Autorin 

Claudia Simone Hoff

Fo
to

: ©
 P

S
La

b

Dimitri El Saddi (rechts) hat PSLab 2004 in Beirut gegründet.

PERSÖNLICHKEIT .LICHT
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Vincent Van Duysen gestaltete den Conceptstore Graanmarkt 13 in Antwerpen.
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Das von James Plumb gestaltete Office von PSLab in London beherbergt auch ein Materialregal.
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Jede Leuchte wird in der eigenen Fabrik hergestellt.

„Für uns besonders 

relevant sind 

maßgeschneiderte 

Lösungen, die exakt auf 

unsere Entwürfe 

zugeschnitten sind“
Patrick Batek



Im Fokus

PSLab wurde 2004 

von Dimitri El Saddi 

in Beirut gegründet. 

Das Unternehmen 

mit über 110 Mit -

arbeitern und acht 

Niederlassungen 

setzt komplexe 

Lichtkonzepte um – 

in Zusammenarbeit 

mit renommierten, 

weltweit tätigen 

 Architekturbüros.

tet das libanesische Unternehmen mit 

renommierten, international tätigen 

Architekten und Innenarchitekten zu-

sammen – darunter Ester Bruzkus 

 Architekten, Piet Boon, Vincent Van 

Duysen, Stephanie Thatenhorst und 

India Mahdavi.

MASSARBEIT AUS BEIRUT

Batek Architekten aus Berlin haben 

bereits fünfzehn Projekte mit PSLab 

umgesetzt, drei weitere sind aktuell in 

Planung. „Für uns besonders relevant 

sind die maßgeschneiderten Lösun-

gen, die exakt auf unsere Entwürfe 

zugeschnitten sind und sie in Szene 

setzen“, sagt Patrick Batek. Für ihn ist 

die Lichtplanung eine eigenständige 

Profession, weshalb PSLab bei Pro-

jekten wie der Zalando Beauty Stati-

on in Berlin jeweils die komplette 

Lichtplanung ausgeführt hat, wozu 

technisches und auch dekoratives 

Licht gehören.

Thomas Kröger vom gleichnamigen 

Berliner Architekturbüro schätzt an 

der Zusammenarbeit mit PSLab die 

individuellen Konfigurationsmöglich-

keiten der einzelnen Systemkompo-

nenten, wodurch eine passgenaue 

Gestaltungslösung für jede Einbausi-

tuation erfolgen kann. „Bei PSLab 

geht es nicht so sehr um die Gestal-

tung einer einzelnen Leuchte, sondern 

um die Implementierung einer Leuch-

te in den jeweiligen Kontext“, erläutert 

Dimitri El Saddi.

Wenige Tage nach unserem Gespräch 

sind wir auf dem Weg von Beirut 

Richtung Norden. Wir wollen uns das 

Herz des Unternehmens ansehen, die 

Produktion. PSLab steht in großen 

Lettern an dem Fabrikgebäude, das 

idyllisch am Meer gelegen ist. Im Erd-

geschoss befindet sich das Design -

studio. Architekten, Ingenieure sowie 

Produkt- und Grafikdesigner sitzen an 

ihren Computern und arbeiten an 

 Projekten oder dem umfangreichen 

digitalen Archiv des Unternehmens, 

umgeben von skandinavischen Vin -

tage-Möbeln.

Mock-ups verschiedener Prototypen 

von Leuchten stehen herum, es wird 

mit Materialien, Formen und Funktio-

nen experimentiert. Auf einem Tisch 

liegen mundgeblasene Lampenschir-

me aus Glas, darüber ist eine bewegli-

che Deckenleuchte angebracht, für 

die man die Raumsituation des Auf-

traggebers maßstabsgetreu nachge-

baut hat. Dass man hier nichts dem 

Zufall überlässt, wird auch in den obe-

ren Etagen deutlich, der eigentlichen 

Fabrik. Hier findet der gesamte Pro-

duktionsprozess an einem einzigen 

Ort statt: von der Herstellung der ein-

zelnen Leuchtenkomponenten über 

die Montage und Qualitätskontrolle 

bis hin zum Versand.

Dabei liegt der gesamte Design- und 

Herstellungsprozess in einer Hand – 

sogar alle Verpackungsmaterialien 

werden von PSLab für das jeweilige 

Projekt entworfen, Holzkisten maßge-

fertigt und Banderolen bedruckt.

MAKING-OF … LEUCHTEN

„Da wir aus dem Libanon kommen 

und nicht mit internationalen Leuch-

tenherstellern konkurrieren können, 

was das eigentliche Produkt betrifft, 

müssen wir uns durch etwas anderes 

unterscheiden“, hatte uns Dimitri El 

Saddi am Anfang unseres Gesprächs 

gesagt, als wir ihn nach der Grundidee 

von PSLab fragten. Im Fall seines 

 Unternehmens heißt dieser entschei-

dende Unterschied: Kreativität und 

Kundenservice. ←
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Ester Bruzkus Architekten aus Berlin arbeiten regelmäßig mit PSLab zusammen, wie das Restaurantprojekt Villa Kellermann in Potsdam zeigt.
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